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D¢ cenfoldige Schnack

van
Chim
den Fuvfen-Vubren un cene glpcke Antwort
ot

Sanfen

eenesd Juncders Unnerdabnen
alfo
in twepen Tofabhmenfunften un Bubhr-Gelagen

vorgeFamen

iund aber Den vingen Liden tore Navicht gedriicket,

Snt Fabr 1719,

gbr Rinder, die ihr jeugt von eurer Water Leiden,

1nd ihr, die thr noch jekt in unfern Adern ftect,
AWollt hr vom Seegen euch, von Schild und Blut nidyt fcheiden :
©o thut, wasd wir gethan, durdy Gotted Huld bedeckt.
Getoehret treue Pficht und Liebe eurem Fcfien,
Berlangt durd) euven Tod Deffelben Lebenslauf.
ABird aber bOfen NRath nadh Ehr” und Frepheit dirfien,
So fefiet Haab und GSut fiie diefe Schase auf,
Cafit euer Kinded -Kind den Kinbesd- Kinbern fagen,
Daf der verivefte Staub von unfern Sliedern fucht
Der fdhndden MiBgeburt, durdy deven Schandbetragen
Man dasd verlieren witd, wasd wiv fo theuer gefucht,
Sm Budy der Chren foll fein Nam verlofchen twerden,
Die Schande folge ihm audy in der Afche nadh;
€8 bleibe ewiglich fein Thun ein Schimpf der ESrden
Und feine Unglicks:Nacht fep immer ohne ag.

Hansd Albredht von PhigFom,
auf Belig Crbberr.
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SSorrede,

sifen in diefen Gefbrachen verfthiedene Paffagen von @eift-
D lichen und BViwgern eingefloffen, o proteftiven o wohl
&w SHans als Chim aufs feverlichfte, daf folches nicht en ge-
1 neral miiffe verftanden werden, fondern wwie ein jeder vechtfthaffener
Mann, die fehuldige Veneration einer Ehrwwidigen GeifilichEeit allezeit
vorbehalt, audy fonfien feinen Stand in der Welt zu fhimpfen ge-
meinet feyn fan, fo declariven bdiefe beyde einfiltige, doch ehrliche
Bauren, daf nur Ddiejenige wenige Priefter damit getroffen werden,
welche wiecder Ame und Pliche, wieder Wiffen und Gewiffen auf
Gangeln und Gelagen, aus einer fix Sott und Menfthen unvevant-
wortlichen Schmeichelen und Befdrderung ibrer Privat: Abfichten
und Gigennuses, auch wobl gar ausd unverdientem HaB wieder den
Avel , jur Schimpf fo vieler braven Familien, gur Verleinerung
adelicher  Obrigeeit, bey ibren Hinterfaffen, zur BVerhesung Dder
Bauren wicder ibren Edelmann, -ficdh unverantwortlicher Predigten
und Corte bedienet: So ift auch der ganse ehrfame Biwgerftand
(als welchen gleichfalld ein jeder ehrlicher OMann der Billigeit nad
au fdhdsen weif) unter deh Namen Birgern nicht begriffen; fondern
nur diejenige, welche durch dad Unglif einer mit Jhnen in einer
perbindlichen alten und neuen Union oder WVereinigung fiehenden
Ritterfhaft fich zu beveichern gefiuchet, ihr Haab und Gut, Meu-
blen, Wieh und Fabrnif, Pferde, Ochfen und Kabe, unter dem
Sdyein de3 Nechrens fie einen  foottrvoblfeilen Preid  unbiltiger
QBeife an fich gebracht, welches alles, yenn Ddiefe Wauren ¢ von
dem vertriebenen Adel fuchen werden, mit gefhwornen Documentis
und vielen Gezeugniffen taufendfaltig dev gansen evbalren unpartheyi-
fthen IBelt davgethan werden wird,
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4 De erfte Schnack,
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De erfte wyefe Sdynack
Van Shim, den Firfien-Bubren
un de eenfoldige Untwort van
Hanfen eenes Suncbers Hofener,
al8 fe fiyef den 29 INovemnber 1718,

im Kroge tho Wahrhufen

begegneden.

Chim,

g}aber Hang, wed my willfamen,
Wo fof)tt op de Kucfuck her?
Kum wp fupen eens taufamen
Gdynact my auck tat nies 'vaer,
Gegg’ o0 geit et dynen Herven
Wil he nich ball wedderfehren,
Docly be 18 dyn Herr nich mebhr,
Gih fo! Sih! fo mift et famen
Nu drdpt et ded Suncferd Hubt
it t'd)uet all tho ufen Smbmen,
Siih man nich fo duffer ubt.

Hons,

Segg eens Chim, o fan icF gronen

Dy fo groter Kummernif,
My toill dit nech fabrlick fchienen,

Wat du gloffE fo faff un wif.
&b icE fett den Hald tau Panbe
Ufe Suncfers find im Lande,

Ehr man idt vermauden id;
Dent ick feh jo feen Berbrdacfen

RKeene Mifdabht gegen Plicht,
GISf my, goder attop’ptacfcn

38 bym Diiwel nich fo licht.

Chint.

Hefftn ntoch den vingflen Ttopfel,
An de Acht un an den BDan,
So biifiu de bumﬁe Diivel,
Den mant jimmer ﬁnbvn fan.
Nee, filfft ufe SeelenzTrofter,
De Magifter, ufe Preefrer,
Nam_ et nich vaer Kovhiviel an,
He leht groten Sifer marcfen, .
A8 be Iefgt den Bann: aflaf,
Cyen Hald drabnde in de Karcfen,
Mennig Wort quam dver dwaf,

Hans,

Hefftu fiinffen feen Avifen,

AS uht ufesd Prefiers Mund,
Dat ool noch nid) veel betwyefen,

Un het Iydend fchwaken Grund.
Cd)nacf i3 Sdynact, un il nip feggen,
ek biin dum im Wedbderleggen ;

Yeverft fovick, i8 et nidy firund,
fiide tau Nebellen macken,

De um Haaf un Gobt funt brodt;
Biel fe heft in Flaven Saacfen

NRecht by Gott un Kepfer fbcht.
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Chim,

AN de Larm un Gtanck amobten,

Um der dullen Frpbeits - Leef,
De den Krieg int Land wiln fobhren,

Um een Schap vull oble Breef,
De mit eeven Herven vechten,
fl\uvtlegen tho verfechten,

Sunt Nebellen Schelm un Deef
Wat! i dat feen Freeden-Stéhrer,

De ded Kepferd Hilpe vipt,
Un de tau de Conferverer,

Dagelpects mit flagen [opt.

Hans,

Sa, o dat NRebellen Beetent,

38 mpen Suncfer Strafe tvefre,
Dat ginck aver mpenen Weten,

ScE bef nich tho Haaf ffudert,
Niy brecft Sdgel, Hand un Breefe,
Nix geit aver 511)[)61'?2‘/?9(‘&,

Hef ick funft vor diffen hice:
Un ik mag et woll befennen,

Dat wenn du myet nid) Hadft fegt,
Had icF meent, na Wien tho vonnen,

Leep nid) gegen Plicht un Neche.

Chim,

Ditlings plecht et fo tho toefen,

Doch nu dannett fick et felr,
Nt mackt man feen Fedderlefen,

Ban ded Suncfers Gobt un Ehr,
Ufe Wiesheitd vulle Rahde
Dringen een 1y recht tho Brdhde,

Cchimmel Schrift de gelt nich mebr,
Wer nich) 1wil ded Herven Willen,

AS bee uht dem Munde geit,
%Imbe[r)dé uit firacs ctﬂlllm,

Dlift Rebell in Eivigteit,

Hians,

Dat fiind Iydent fubre Beeren, |

De myen Suncker eten fchall,
€t will nod) wat havte fcheeven,

He verdaut fe nimmer alf:
Gubr un Havte fchroacke den Magen,
Gar tho firef terbricft den Bagen,

Gar tho hoe) i8 vor den Fall.
Sub ick will nich Hand melhr Heeten,

8o ficE nich dat Spill vetfehrs,
Du warfi ball mit Schabden tveten,

Dat myen Hevr i8 Ehren ivehit.

Ehim,

Wer 1ill my dat Water fldnren?

D du bift dody fehtvack it Grind,
Dy wart wif vam Creife dromen

AWeff doch nich fo dum un blind,
Dat i3 man een Speegelfechten,
Praat un Schnact vans Juncfers Knechten

1In eent averflodig Q'me,
Darvum fchalftw nich erleven,

Dat icF my de Dhren fley,
Dyen Herr i8 un blift verdorfen,

Durt un weg i3 eenevley.

Hans,
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De erfie Schnack. 5
Hans, Chim,
‘ Dumme Diiveld flaucf to macken, AN dyen Schnack van goden Tyden
Bart den topfen Liden fubr, Gelt nu fenen Penninck mebr,
' Du Lefft dy den Kop terbracken Fiirften Necht fchall man nich firpden.
_ Un icE blief een alvern Bubr, Hir doch menchen Prefers Lebr:
Gt fitr faft in mynen Bragen. . Goot un Bloot, Seel, Ehr un Leven,
_ Klabhrheit folget na den Negen, Schall man em taum Befien geben,
| - Dit i8 man een dunner Schur; Steiift ju lange ben un her,
| NeE feh all de Siinn dérchbrdacten Wy bheft Nade un Soldaten,
! 2A8’t na harten MWeber plegt. De nich tho verbeternt fund,
Gott i3 Gott ahn Wedbderfpracren, Sick up Hitlp nn Redyt verlaten,
| Necht i3 Necht un blift 1ol recht. %8 man Dohrheit, gode Frund.
f p
i Chim, Hans,
1 Dar i3 nu een X vdvfchreven, Warffu ecner der Propheter,
‘ Dur FickE dovdy de Narven Brill, MWiied my bhiit de Kop nodh grief,
Dpne Dohrpeit tvart fick geven, Doch nu ik dy Chim Fan heten,
Gchivieg noch man een bitfchen fill, Go mackfiu my nich veel toief.
Ufe Macht bricfe dovd) de Nedhte, Danck hef Gott, de dy erfchapen,
Al de Juncrerd bliven Knecte, Dat du glycker birft den pen,
Gt foft mat et jummer will, A3 den bylgen evemies.
Cip! fo fpracen ufe Nabhde, Nee dit find des Keyfers Saacken,
tin fe Hollen ef auck pricf, Syne Ehr i8 nich vorm Sdyiert,
Cer Berftand 8 avern fchrade, Sk bef ol een Bradcken rvacken,
Un de Bunect van Wisheit dick, Dat he Iydend 0O fchall fyen.
Hans. Chim.
SWat du van den Nahden réhmeft, Wat il dat by diffen Tybden,
SMaacfen eeve Daben flaar; Sprack legit de Purgeringd Aabt,
Neverft o du auck nich dromeft He mocht mit den Spanjer firpden,
, o i8 ef nich minder waby, Un Tet und woll ahne quaat,
' &t toart nip fo hecte geten, @t fchall nu il8 Gott twoll bliven
NS et Fiimt pan Poit un Spdten, Bym Vermabnen un bym fchrieven
By Geroalt i8 veel Gefabr. Ditmahl fimt de Creid to labh,
®ott terbricft den bofen Willen, Wy willn ufen Willen plegen,
Sdhyrief my em man var een ir. it ded Udeld Frphetts Stolt,
Recht tvart ufen Hader fillen, Kime de Acht, fo ber wy negen,
AU dyn Schnack i8 luter nip. Abn den groten Hinnecholt,
Ehim. Hans,
Ochy dat Fett fchvemt jiimmer baven, SabrlncE i3 de Upoteice,
Ufen Nabden twaft de Mobt, De fo fravcte Diinfte gift,
&y man eend tau, oo fe daven Unperniinftig id de Keecke,
, aNit des Juncferd Goot un Bloof, De my fdlcfen Schnack bedrift,
é Du foarft noch up NReddung hapen, Golcke Pillen anthorobren
! Wenn dyn Herr i8 langf verfapen. RKan ded Docters Hovft bedohren,
‘ Hiilp i3 vor dem Dobde gobt: Dat et by den Foten blifft
! Kranciheit un de Noht fo heven, Gen RKipfteer fchmuct byjtofliejen
! Wenn de Dodt dat Dog verfehre, 8 vir ben Purgerings NRabt
Un upt Graf Kolfcheal to gefen, Cyne ftatfche Avgenyen,
58 ool fened Dancfed toehut. De verldhmen ufen Staat,
: Hang. - €him,
Ghim, de Juncferd tillen twedben, Du blifft etwig Hand van Drefen,
Dat de Keyfer Kepfer blift, Dyne Eenfolt beft feen Tall,
1M dat e fe wiff fward redden, fahm méht jo de Juncler tefen,
RBan dem, wat man nu bedrift. 9o he nich mehr lopen fchall,
fat du man de Lide daven, Siih eens mit verldhmeen Foten,
Gott un fepfer bliven bavern, %8 De licht -vdv TWien fo moten,
Gt fimt eend toor Weddergift, Un fo berfd) oy averall,
Dit i8 ool een fabhrlick Schuer, Denn fo biin in wenig Jabre,
Dody auck man een Aevergang; Sk Herr Ehim een Eddelmann,
Yver i3 man eens een Buer, Un dyn Suncker fhifft de Kaave
Blift man Schlav fyen Levelang. Un fpricke my dm Avbeic an. -
D e Hions.
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6 De anner Schnack.

Hans.

Dat i8 ball to fchimplicE foracfen,
Doch man fprickt nu jummer fo,
MWer nu fan den Suncler twracken,
Dee verdeent ficE Buckd un Scho.
Siih dee Schiitten in den Krdgen,
De Stathollers by den Pldgen,
Dobn nu nid) dat Schandmubl tho ;
Neverft {choll et ficE eend dndern,
Co feb icE feen Lok dadder,
Sk deel nich mit {Slcfen Schandernt
Gprick eens fim 12 Wacken heer.

Chim.

S toil filffe abminifiveren,

Dat Dinck fieit my mddytig an,
Du fchalft dp noch filfft verfehren,

Wo Chim Liide briden Fan,
Rite doch nu een jeder Llimmel,
Up ded Junckers fynen Schimmel,

Jeder Schlubs i8 nu een Mann,
Dee verdorfren Hobt- Staffever,

Linnen Wetver é;gfﬁ:l) Sdymit,

Priicfen - Macker, Pancrttever,
Npden all a8 Herven mit,

Hans,
Sa et i8 fo twiet nu famen,
Dat fick filcfen HacFemack
Schlepet mit Latinfdhen Namen,
Dod) du marft by diffen Pack
Dy jo nummermehr gefellen,
Fall doch nich up fiilcke fchnellen,
Un vergitt mih mynen Schnack,
By dem Dinge i8 een Aber,
Chim bedencE dat Enbde jo,
JE fegg nod) mpn leefe Naber,
Cprick my um 12 WadFen tho.

De anner Schnack

Van Hand un Shim, as Chim
ven 27 Sebruar. 1719, vam
- Ammte quam,

Hans, -

Sbim,et i8 nodh) nich 12 Wdcfen
Un dy hengt all reeds de Schnut,
Wi noog i8 dat Ding verficken,
Du fibft gar fo gramlicE ubt,
Gt i8 woll nich) mehr bym ollen,
Denn dpn Kop het hunnet Follen,
Du frickf toll in fhwacker Hubt,
Nee du geift a8 half im Grafe,
Giib icF wedd up mynen NRock,
SBif noog tveiht de Wind to Hafe,
Nu ubt feenen goden Lock,
Chim,
Ody he mag den Diifel teihen,
Dgr i$ een getaltig Storm,
Man fibt nir ad Obrenz Klenen
Wiel und plagt de Nagelworns,

Nee nu ligt de Mobt im Drecke,
Denn de Docters echre Schnacke,
Giind nicdy) na der ollen Form,
Dat fo flavcke Beer i3 Neege,
Un macft ufen RNahden Pien,
Sa fe hebben up de Neege,
Altomahl de Schuell Catrien.

Hans.
RKan de Docter ficE nich rahder,
Wenn et man im Bucke fnipt
So troft Gott, wenn eend de Schaden,
Sutwer Nahde Halfe dript,
Gt geit woll vertwopfelt fchrage,
Wo de Nabt fiipt Fahle Neege,
De fiinft na dat befte gript.
Qu {hnackt my van bunten Saacken,
Wo icE dy fchall vecht verfiabn,
IMoftw et my Flaver maacken,
ek biin man een Dummerjan.

€him,
Hans, ik gloef du tilt my briiden,
Labt dp jammern mypnen Stand,
Niimmer i8 van dufent Liden,
Dy alleene unbefannt,
Wat icE up den Amme erfabren,

Dat de Creid mit groten Scharen,
Geit na ufes Hevren Land.
Naber fegg! wo fchall man vahden,
Un two find icE Aeverfchuer,

Gott mag nu de Yemter gnabden,
Oy war icE een Suncfern Duer,

Hans,

Gy be Creid, dat Unbendhmet
38 jo in de Welt nic) mebr,
Diffe Dobhrheit: beft dy drohmet,
Darum gram dy man nich febr,
Dat i3 man een Speegelfechten,
Praat un Schnack vand Juncfers Kuechten
Holt dy an ded Docters Lebr,
Gyne Flocfen Worde lubden,
Un be beft ef fo beffimmf,
De Meffiad fumme taum Juden,
Wenn de Creid taum Suncer Fimm,

€him.
Och tree Hansd, mp haal de Diifel,
Mo de Kerel dat nich hLige,
Hider! et bruckt jo Feenen Tropfel,
Wo dy de BVerftand nid) duiigt.
&iih, my 18 all anbefablen,
Hafer difchen, Mebl to mablern,
Dat de Creid fo frefen Frigt,
Nee, nee, nee, my tard de Glove,
Diichtig in de Hdinde dahn,
Liigt be midy, biin i€ een Bove,
He ligt as een Schelm un Bove,
Un dar wil i€ vaer beftabn
Un dav fan he vaer beftabn,

Hans,
Sef 1oil bdiffen Punct nich firpden,
Un mifginn 33‘ feene Ehr,
Doch
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De anner Schnact, .

Doch de Htlpe wil nich glyden,
ek I9f an den Creid nich mebr,
i, de Udell i8 verdrefen,
Un icF twar twoll nich evleefen,
Myned Junckerd Webdbderfehr,
Siih, dyn Schnack: de Madht brickt Rechte,
lin et Fofte twat et will,
Drabuet nod) by Daag un Ndchte,
Grimmig unner myner Hill,

Chim,
ek fegg noch du wilft my jecken,
Yabt dod) nu dat Spotten fyen,
Hans icf fcham my vder den Schndcken,
Gt i3 uht mic dem Ratien,
fabt doch ufe Dobrheit fchlapen,
Gegg’ two blief ik mit den Schapett,
Sdinack, wo laht icE OF un Schiwien?
Siih, my fhuddern myne Knacken,
Crabn un Spracten wart my fubre,
Gegg och, fegg, wo fchall icft macken,
Wdr ik doch een. Suncfern BDubr,

Hans,
Dat i3 noch toiet ubt der Kebre,
GIof my as een ehrlicE Mann,
Ufe leve Kavcfen - Heere,
De finft alles ricfen fan,
Deft fick noch vder dree, veer Dagen,
Mie der fdcfern Tydung dragen,
Ufe Hilp tim nimmer an,
Had ik diffen Mann nich foracken
Un holl ick fyn Wort nidy i,
Streed icE mih fo hart de Sacken,
Wiel dat Ding febr gldflich is
Chim,
JeE fegg’ nich van ufen Hylgen,
Dat he oft de Wabrbeit veeckt,
Dodh flind nidy all Evangilgen
Wat he van den Suncker fprackt,
Yee, tho myner groten Plage,
Ligt dat Gegendeehl tho Dage,
UL de Prablers fiind verveckt,
Gt verlopen alle Schrievers,
De den Juncrer mackten Fahl
Un de fromden OffernsDrievers
Sebn nu by de Nafe dahl,

: Hans.

Nu, nu Chim, hengt diffen fiden,

Crft de Ndfe var den Mund,
Heft ndt auck wat tho bediiden,

Wiel fe funft im Hefen ftund,
Nee wo ficE be Schriever Herren,
ubt dem Ctave retereven,

38 dyn Schnack nich ahne Grund,
Hey! Gott ehr my diffe Stunbde,

Chim, icE war vaer Freuden Franck
Nu ik fegg van Hartens Grunbde,

Gott un Kepfer groten Dandf,

Chim,
Dat verfidcFte SSubileren
Deit my in der Seelen e,
o du fo wilt triumpbheren,
Do et doch, dat idt nich feh,

%In verfthmatten Schimp un Schaden,
2

Man mocht ficE dbat Hart afgnagen,
Sk dob my abnded van Dagen,
Segg wo labt i doc) myn Beh,
Myne Offen, myne NRinder,
Myne Favcken, mpne Schivien,
Gabn my toiet vier mypne Kinder,
Denn de fiind nid) half fo fiems

Hans.

38 dat Beh man all dyn_ eegen,

P fo forgeft dbu fAmfiif,
Doch verftab my auck dargegern,

Wo een HOfft darunner ig,
Dat dem Juncer tweg i refen,
Wart dit. een de annern freten,

Denn bdat fegg ick dy gemwiff,
Seder HOfft i3 annefchreven,

Auck de Jude un de Deef,
Hefiu Néverpe bedreven,

Geit et dy tarhaftig fheef.

Chim,
Hiermit hef icE Feene Siinde,

AL myn Lefens Dage dabhm,
Dartho nam ik gode Friinde,

De a8 fiene Liide gabn,

Nee, icE hefe jiimmer beeden,
Srame Borger in den Stdden,

De den trummelfd)lag verftabn,
Myner Seel! bde goden fubde,

Mackten um de Hubt den Koop,
Ging dat FlefcE denn mit de Hiide,

Hovet jo Fell und Flefek tohoop,

Hans.

Nu fo befiu dyne Ninber,

Gtablen dovd) de anner Hand,
Sa, ja, filcfe frame Schinder,

Siind den Juncker all befannd,
Chim, dbu méft man abne Grdamen,
Ban den Ofen Affcheed nehmen,

Denn fe reifen in eer Land,
Siih, by filcken Schacherpen,

Heft man Schanbde taum Profie,
Unvecht Goot et feen Gedyen,

Chim, dat BVeh, dat buftu quit,

Chim,
Hans ef fiind man tenig Stiicke

De up mynen Hafe gahn,

Ut de Beft taum Ungelicke,

Nich den Borger anneffahn,
PBiin icE darum flur een Siinbder?
Siih, den Koop van Keuh un RNinder,

Heferr auck de Prefters dabhn,
Wer fung do nich an tho Framen,

Wiel dat Schinden fachte bdeit,
Dupt doch unner Fruend Namen,

Ded Majifters Geiftlicheit,

Hans,

Ranftn Nave dy auck verglycken
Ded Burmeifterd Dodytermann,
fabt de Ehren-Mdanner flrncken,
Wat gahn by de Lide an,
fabt fe cerer Schande vabhbden,

Wil
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De anner Schnack,

Wiel et dby nich Helpen fan,
Ueverft Naber labt dyn Wenen,

Denn dyn - Blahren i8 umfiif
Gt fan dy taum ZFrofte benen,

Dat de Creid feen Nover id.

‘ Chim,
SHee i8 my o dull befchreven,

Dat icE em nich gldfen fanm,
Sk tool tivintig Dabler geven,

War ick dar mit Ehren van,
Dodh dit will twoll nid) veel Flicken,
Sk mobt my tho -mehrem fchicken,

Ddy! my geit de Gruel an,
ek tooll feenen Creid mebr truen,

Hand, et chSl nich mdgelct fien,
SRy wart Hinftig vder em gruen,

A3 den Wulf pdaer Maandenfchiert,

Hans,

Hadfiu man een gobt Getvdten,
Wiirdftu nidy fo dvel dobu,
Denn de Creid tart dy nich frdten

Nee de Francket dy feen Hoon,
He wil man den Fammer fiillen,
Na ded braven Kepferd Willen,
Dat em ewig Gote belohn,
Siih be il man Freede macken,
Un begehrt na Necht un Plicht,
Dat de Juncfer fyne Saacken,
Altomabl fchmuck webdderfrigt.

Chint,
Epen bdat iff Ungeliicfe
Noog, un mehr ad alfoveel,
Denn ded SuncFers Afen - Kriicke
Flagel oder Beffen - Steel
S8 jo nich fpen eegen bleven,
Darum i8 dat Webdbdergeven
Uns cen Meffer an de Keel,
Sith fyen Geld fo groff as Fleene
Kopper, Tinnen, Mifing, Veh,
Hufgerabt und IMablenfteene
Meht berut: O toeh! O toeh!

Hans,

Dat i3.jo na allen Rechten,
Wobhl e grotfie Billigkeit,

MWo der Nabde Fedderfechten,
Keene Wunnertecfen bdeit,

Dod) fe mochten elend fchrieven,

Un by feenen Nechten blieven
Wiel em alled cunfra geit,

Sa man fegt ded Junchers Fedder
N8 dent Keveld alto flieff,

Nef 1oef fimme de Suncer tvedbder,
Gift et fchlichten Tydverdrieff.

Chim,

Hand du warft jo mimmer gldfen,
Dat dit BVolcF nu blyjen tvart,

@t will dy den Kuckuck tofen,
Dat Gewaten bdriicft fo hart,

Ne fe tinteln nu_ nicht lange,

Denn den Schoolfof i8 to bange,
Dat man em frigt by den Start,

Na den gifftgen Argeneyen,
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£opt de Docter haft darvan,
AWiel dorc) Lurvendryeryen,
He de Dabt nich [gnen fan.

Hans.

“Gott de twart fe jo befehren,

Gldef mp, dat mpn hHart betveent,
Ufen lefenn Landesd - Herven,

De fo dvel i bedeent,
Gott de aller Forfen Meifier,
De regere fypne Geifter,

Dat ficE Necht un Gnad vereent,
Chim! nu du gif alled twebdder,

Wat nid) 18 dyn eegen Eoot,
CGdhlah nich fo dyn Dgen tedder,

Zrdft dy dody, du gode Vloot!

Chim.
Pfy mp an, un allen Schindern,

Se mdegt Geiffs un welilick fhen
Sa foeh uns, un ufen NRindern,

Ufen Keujen, OF un Scytvien,
Odh! wat macfet und dat Koven,
Ban den Adminifiratoren,

Nu vaer grote Hartensd - Pien,
Sroft nu Gott de Juncfernz Schander

Un betwabre eer Gebeen,
fopt fe nich in fromde Landor,

Mag icE eeren Lobn nid) fehu.

Hans.

€him, fe mdgt to Mavcfte dregen
So de Knacfen as tat Fell,
Wenn fe bier heft Straffe fregen,
So entlopen fe de Hell,
everft Naber du fanft gloven,
Dat my leed i8 dyn Bedrdven,
Henck nich o dyn Hofegeftell,
&b, nix 8 by mpner Seelen,
Yabritu Obltlings gliek wat fdlim,
Dat icE mih mit dy il deelen,
Gott bemwabhr dy lefe Chim!

De drudde Sdhnack
Tufcken Shim un Hanfen.

Hans,

g()im, wat Defft ef fo Bediiden,
Dat du my fo wilt entgabn,

Magfin mpn Geficht nich Ipden,
Nk bef by jo nidytes dabhun,

Nee! hoer hier icE moht dy fpracfen,

Segg twer beft dy in den Stracken
Un twer mackt dy faldcfen Wabhn,

CpricE vam Liefe twat dy qualet,
Segg et a8 een ehrlic Mann,

Wat dy denn up Hanfen feblet,
Dat be ficE verfechten fan.

Chim.
Hang i doh twat my gebshret,
NRecht na ufed Hafed Shick,
Alled wat den Sunckers hovet,
Dat i3 ung fo twedderlick,
Denn
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De dridde Schnact. 9

Denn tat moht nir eeventiegen,
Nich de Fivfien-Dubr verdregen,
Dean wart ball im Hifte Flick,
Ce bringt alled ubt der RKehre,
Niaacken alled ungewif,
I chuld dat ufe ‘,;)cere,
van Land un Lade s,

Hang,
Hoer of hefen bife Frinde,
Dy to diffen Schnack vermdagt,
Gprict nich fulcfe Schand un Siinde
dtee, wenn dy dyn Naber frige,
Cegg, de Naht van bifen NRabden,
De vevfidret Rau un Frdden, ‘
__Un bet uns int UnglicF broge,
Differ Mifcfen Kunfi un Febyre,
De nam Land un Lide mit,
Un v
S e) find fchuld dat ufe Heere,
Nu fo in de Suppe fitt
Chim,
Gpar_ bden Wind, wat twiltu (dhynackent,
Dat Gepau vam Eddelmann,

Progt deit Creid ung up den Nacken,
Du teeft even veel darpan,
Giih (gﬁ) jammerlicfe Klagen,
%Z) Defchrpoung van de Plagen
Fobrden ufe Noht heran,
Hadden fe ef nid) fo dreven,
HemelicE un apenbalbr,
Un fick {chmuck fo freden geven,
War nu langften alles Fabr,

Hans,

Ahne Eyd il icF dy gldven,

Nu war langfe de Juncler flaby,
Doch, dit fin he nich aftdven,

Drod un Recdhte famen f{hwaat,
$He Fin ficE unmagelct geven,
Ehr un Frobheit gahn vart Leven

Un fund braven fiden raar,
Gub du tweeft icF biin Liefeegen,

lUn icE Frup wol fo int Graf,
Had ik averft Privilegen,

RKreeg fe my feen Diifel af.

Chim.

Du horft niy ad faldcFe Lebre, -
DBy den bifen Edbdelmann,

Coyne Jrybeit fpne Ehre,
Nidhtet niy a8 Habder an,

He bringt allevivegen gegen,

De verfidectten Privilegen,

De man dody nich Ipden fan,
Denck eend wat oder Larm un Spdcfen,
%i;go be nich in aller AWelt,

U8 de Firft man taum verfdcfen

To fik nam fyn
R fyn bits CM) Good un Geld.,

Hans,

Hier natirlick mobt et wefen,
Dat man fyner Dellern Goot

Un tat man fohoop beft lefert,

Oft mit peelen Schroeer un Bloot,
RNich fan fo fo priefe laten
Den Dragunern un Solbdater,

RNee man framt ficE vder denr Doot,
Dody fiind Goder to ertvarven, '
Uber nivmmer Frybeits - Nedyt,

febt man dit nich fynen Avven,
Folget jlimmer Knecht up Knedyt.
Chim,
Cened Fovften Knecht to Beten,
38 den Juncfer Ehre noog,
Db fe ficE nu glyecE twat todten
Un de Nafe dragen hodh,
Go fanfiu an my man dencken,
Dit wart em de Fovft nich fchencen,
Sith_man borgt wol in den Kroog,
Dodhy de Reche to bethalen,
fiimt au ball be Tyedt heran,
Un denn fpe man Gott befablen,
Hang mit famme den CodHdelmann,

Hans,

Ja wenn du fcholff Fiicfe toefen,
Dder auck fpen Hafe- Nabt,

Mogte mynen Juncfer grafen,
Denn du bift em Ipdend quat,

Averft ufe Landed- Heere,

De begript ded Kenfers Ehre,

Un belachet dynen Praat,
&iih, tvent man em as NRegenten,
Ehret, levet, un toglyeck,
Jahelick gifft bedungne Nenten,

So 18 bhe fehr gnadenrpeck,

Chim.
Ja dat fchall dyn SuncFer fohlen,
€he dit Jabr taum Ende gei,
Jee man mobt fpn Mohecfen fohlen,
Wiel de Nache fachte bdeit,
Nk hov C:Ht) eent Lauficfen fingen
Wo mar’s em fo Huff wil bringen,
Dat man nu den Bloten fchleit
Rrigen 1oy man frye Hiande,
So fiih man dyn Wunner an,
Wo de Plagen abhne Enbe,
Sallen _up den Edelmann,
Hans.
Chim, fo praten alle iide,
De fick pan ded Juncferd Goot,
Un van fpner Dfen=Hiide,
Dbltlingd maackten breet un groof,
Detviel fe in eeven Hanbel
Nu vermavcken groten LWandel,
Siifiten ftavcE na nyer Nobht,
Neverft ufes Furfien Harte,
38 fo dhriftlicE un gerecht,
Dat man na fo veelen Schmarte,
Reene fiilcke Meenung dregt.
Chim.
Wat {choll em toer Gnad betwegen ?
Dody nu bef it my bedacht,
Dpner Junckerd eer Bedragen
Wenn fe vecnen Daag un RNacht,
¢ Wat

https://purl.uni-rostock.de
/rosdok/ppn1851471073/phys 0011

mU Landesbibliothek
Mecklenburg-Vorpommern
% Giinther Uecker

UFG




10

Wat de Fovfte fchall betahlen,
Soll heet auck vam Himmel halenr,
Dat doch buten fpner Macht,
NYeverff be twart fe belubren,
oef my facker nn gemwif.
Denn et wart nic) ervig dubren,
Dat de Creid im Lande i8.

Hans,

Hier, de Kepfer gift in Gnabert,
Sulfft dem Suncfer den Defehl,
To berecFrien fpnen Schaden,
De em ging bett an de Kebhl,
Un bdat deit he ehrerbodig,
A8 et vechtelicE i3 nohdig,
AWorin deit he denn fo veel?
Nee mit mpner dummen Ndfen,
Ran it feen Verbracken febi,
Nbne Drfaack moge et toefen,
NRechtlicE Fan et mimmer fchehr.

Chim.

Darup fhaff icE feene Borgen,

Wat frag ik na Redhyt un Schick,
Wenn ik eenen Hund wil todrgen,

Feblt my’t nimmermebr an Strick,
faht unsd nich van Orfaack fpracken,
De fan man vam Tuune bracken,

N8 et glpcE nich fiverlick,
An bierto fund ufe Nabhbve,

De dritdde Schnack.

Gith de JuncFersd, de verfidcken

Und verbannen alltomal,
De ded Furfien Schande focken

bt der Reeg un ubht der Thal,

Chim.

Drickt dent glycke dirch Schanderen,

Nich de Juncer fynen Knick,
Mobt be dennoch fravven lehren,

Man befft wmehr ad eenen Strick,
Hider, ad na veel Divang un Wunner
Ufe Forft freg NoftocE unner

Un a8 alles wad faum Schick,
RKebrden do de bifen Kndvel,

Dynes Juncers nich dat Spill,
Cegg, o he van diffen Aevel,

Cick noch eend affchnacten twille

Hans,
Wo he doh nich fchall vervecken,
Hiertm fiarft he nimmermebhr.
Wer my il den Kop betrecken,
Divingt den Lieff torr Gegenmwehr,
Wenn et maglick aftorwenden,
fet man dat Seficht nicht fdhanden,
Denn man brucfet et to fehr,
Un dat icF in forten {chlute,
NRoftock 18 een Suncfern Glid,

Wenn man fpeelt 1im ba)ner) Sdynute

myner
1t der Maaten fehr gefchict dyne o € .
€t bruckt oft nich grote Trade, : Doblen ml)ne) Knavel wit.
Dat man fick den Hiald ferbricke, Chim

Hans,

Dat Gott bifen NRabden tvehret,

Darvan i3 de Probe nie,
Un tvenn ef de Nobht begehref,

Giode Chim, fo I6fe my,
Dat de grote Ryects s Bevahder,
Ufe leve Kepfer Vabder,

Gtickt auck hier den CStigfent by,
Un tat hefft de Juncker freten,

Dat e even frarven fhall?
Gades Schus un fyn Geaten

Macke em facker davevall,

Chim,
Gt evféddert Feene Frage,
Wat de Juncfer fretent hetf,
Denn wat hoert man nidy vaer Klage,
Wo de Adel ficF pergett,
Wenn be gegen Plicht un Lebre,
Auck den Fovften nich de Ehre,
Abne Schimp un Schande letf,
Gchaden fan een Firfie yden,
Aeverft Schande nimmermehr,
He wart fe to Water ryden,
Kamt he ens van Domi her,

Hans,

Du fdhtackf ad cen BradensWenber,
De in Grundtend Kacke drdnt,
Un ad8 wenn du hefft vam Scander
De vergalte Tunge lehnt,
Dod) fpricE nich den Hald faum Schaden,
Dat il ick dy hiite rabden,
AS een Jriind dee’t vedlick meent,

N, dat leht fick tamlicE hdven,
Doeh icE geve noch nich i,
U de Junckers to verfidhren,
Dett man alled, wat man fam,
Ufe Niiters un Soldaten,
Sind terfivent up allen Straten,
Dat mackt dod) de Eddelmann,
DencE mit Meuh un grage Haare,
38 dit BVolckf o hope fogt
Un in eenem Wirtel> Sabyre,
Up de Haft van anner brdgt.

Hans.

&iih, de frdmbden Muscotviter,
Hefen et alleene macke,
Dat des Forften fyne Riiter,
So fund ubt eenanner ffaack,
Had man diffe Gafte laten
Sien vertvecfen eere Straten,
War de Pott nidy dverfackt,
Aeverft Chim, fiund ef nich fchnellen,
Wat der Nahde Bofbheit robht,
Schall de Juncker nu entgelien;
Doch man frigt em o nich doht,
Chim,
S fo moht he dennody ffarven,
Wenn he neegen Halfe hed’,
€t mart em eens uppegarpen,
Wenn bhe facfer fchlopt im Bed’,
fabt ung man de Tyed aftoven,
He moht ball am Fovften gloven,
Wat gelt mp un dy de Wedd!
Gdynack, wo fan de FovfE et Ipden,

Daf
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De dridde Schnaet. 11

Dat de Suncfer i8 Regent,
Un dat be em toil affirpden
Cyne Stade und Licent.

Hang.

Chim, du fchnackf ad cen Durmeifter,
Den de Buuck van Pfer frady,
Biel he fpne gode Geifter,
fangft am Hafe bet verpadyt,
De mit eenen fetten Braaden,
ey tovr Licent het vabbden,
AWiel be fyne Stade verrabden,
NYuck nndw jabrlicf wavt bedacht,
Gegg, blift nidh mit Ehr un Pryfe
Ufe Fovfie doch Negent,
Wenn glyect Fimmt na obler Wyfe,
Hen na NRoftock de Licent,

Chim,
Du ftcfff i mit cetter Halve,

Sn ded JuncFersd fynen Breef,
Plogfiu nich mit fynem Kalve,

Biin ick hunnert mahl een Deef,
Doch du tarft dy ftarcE bedreegen,
St fett myne. Naf” dargegen,

Hand de Saacken lopen fdyeef,
Siummt ung man de Creid vam Nackent,

Wart de En)te anners ftimmt,
RNimmer fan de Forfe verfchmarten,

Dat man em de Hobeit nimme,

Hans,

Siind dentt mynesd Juncferd Goder

HucE mic by de Hobeit tellt?
Och fo trdfie Gott de «%lober,

De to Juncfers fiind Deffellt,
RKan man fo de Hobeit vecEcFen,
Mag myn Herr de Heflen trecken,

Ober he wart wiff befchnellt,
Doch et i8 up goden Glade,

Chim wart nu ball Hanfens Frind,
OWiel nu all de bifen Wiabbe,

Diinner an dem Hafe find.

Chim.
CSdydppern i3 de Welt verledet,

Wiel fe em mit Schimp bedahu,
Doch man bet een Undehrt mebdet,

Dem de Hauers fafte ffabhn,
Den mit Q’Jrelnerf) un mit Scapert
Kung et machtig an fo hapern,

everft nu fchallt annerd gabr,
Wy funb nit i gode Hanbde,

Siil ik laaf et filflen mit,
Denck an my, o nidh am Enbe,

Noch de %u[ff den Suncker bitf.

Hans,

Dy, man het der grimgen Dehre,
Veel an ufenr Hafe bhat,

Dod) et (Gott fiy Loff un Ehre)
Noch de Juncfer Kop un Saft,

Hadden de vergreliten Klauers,

Glyct de NRachen vuller fgaueré,
Wasd et jo doch even dat,

Un twat il de YBulff em lehren
Dat bolt auck jo Feenen Stich;
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Den tivee Lettent nich verfehren,
£opt vder eenent Wulfe nicht.
Chim.
Nu du bruckft de toyfe KaheFe,
Aber trm fe wart dy legt,
Wy find etwig nich fo facke,
Endlich) fchafft Gewait doch Necht,
Ehr top et verlahren geven,
MWarftu dulle Tpedt erleven,
Segge, bdat et Chim dy feggt,
RKamen nich de Mufcomiter,
Webdder in dem Lande an,
Go biin icE een Beevenbhiiter,
Un nich mebr een ebhrlicE NMann,

Hang,

Chim ubt dynen eignen Munde,

Steit dyn Iitel Himmelfaft,
Denn na mpner fchlichten Sunbde,

Hefft de NRabt dat Sp ill per rpafit,
Siih, man het nwy ()ut‘) to f{chioaren,
Dat de Ruf in fofftig Jabren,

Hier nid) tedder fumt fo Gaff,
Giilcte Tofprack to vergeten,

DBruckt de Kepfer veele Tyed,
Ne, Ne, Chim, du wmagft wol toeten,

Dyne Hapnung geit to wiet,

Chim.

Hans ick fpeel up alle Wyfe,

Mit dp een verlahren Spill,
Dyne Tunge i3 wol Infe,

Heverft fchrvigt mp nimmer fEill,
Go veel hef icf nu vernahnen,
De moht tvabrlick filffen famen,

Wer dent Juncler fchrecFen tvill,
ut bef icE em Ffennen lehret,

Pfy! Pfo! ufen Docter an,
Dat bhe bet fo {chlicht probevet,

De Natur vam EhHdelmani,

Hans.,

De Natur wad funft nich ftiefe,

Gegen diffen Pillen zHeld,

Dod) myn Herr 8 hart van fLive,

Wenn et wn de Jryheit gelt,
Gty dit mackt den Docter feblen,
DBringt em in den Achter Seblen,

Baer de ganBen wieden Aelf,
NYeverft vecht het Chim ef vaacken,

Dat nid) licht den Tuncker gruue,
Un dat be in Flaren Saacken,

SicE nid) vaer den Dafel fchuut.

Chim,
Sa mit veel un groten Schaden,

AWart man dit o fpade twief,
NYeverft Chim, toat 8 to rahden,

Un tvo famr wy van dit IE,
D! Oy! Och! nu lebr icE frohden,
Niimmermebr was icE vermohden,

Dat my dit {choll macfen grie,
Cegg bdoch, wat de Juncferd dryven,

Un too dencfen fe hen ubt,

Auck wat fe in Rofiock fchryfen,

Hang wo redd ik myne Huht,
€a Hans,
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Hang,

Gy wat Schnack! fe befft de Briide,

Chim, van dpnen geelen Fell;
Giih eeng diffe arme Lide,

Heft nic) Lepel oder Kell,
DHelpt fe man erft hubfef to Beene,
Un bringt Geld un Moblenfieene,

AWedder hen an Ort un Stell,
Go il fict et lichte geven,

Du fenn’ft nich den Eddelmann,
He lebt funft jo Lief un Leven,

Wenn he Jovften vedden fan,

Chim,
Dat i8 eene harre Klocke,
Cene fure Sollefchaal,
Geit dat Ding ubt diffen Locke,
Mackt man ung vertwptvelt fabl,
D, fo fchla dod) Bly un Pulver,
Sn den Docter Ballen fulver,
Un den NRabden altomabl,
Nu man fchall den Budel fchnoven,
Siiht man fap de Keveld mebr,
Doch den SchnacE van ubttofohren,
Hang! 1o Famt de Gelder Her?

Hans,
Dat 8 mpnem Dog verborgen,

Un de Frage i8 tvat hoch,
Davaer mag de Kepfer forgen,

Dit gett aver mpnen Ploog,
Giih, de Nacht Fimme in dem Schnacken,
Unsg fo Ipfe up den Hacfen,

Un du toeeft vaer eenmabl nooch,
Auck fan ick nic) langer blyven,

Myne Fruw, de i8 wat fruf,
N hor fe im Geifte Fyven;

Chim, veif” tooll! ik gah na Huf.

Chim.
Man een Wort van fofftig NReegen,
Hiov my noch, un denn fo fivieck,
©iih, wenn dody de Juncers fregen,
Cenen fiatlicFenn VergliecF,
Necht up tagent Ledder druicfet,
Un mit falvern Seegelnt fchmuicket,
Anct pan giilonen Worden ryeck,
Gchdllen fe et denn nich geven,
Cenen bdiitjen beetern Koop,
€hr i8 doch niy glatt un even,
et man fick verdragt tohoop,

Hans.,

Oy, labt my doch ungefchaven,
Mt fo Himmel hogen Schnack,
by, et fiilln in diffen Jabren,
Giilone Worde feenen Sack,
Wenn man den Verglyecf il bracken,
Wart feen Sulver wedderfpracken,

D¢ driudde Schnack.

Un dat Waf i3 toeed un {hivack,

Willen nich de AWorde Hollen,
Helpt dat tage Ledder nich,
Wer nichy fennen il de Ollen,
Hole bym Npen Feenen Stidh.

Chim,

Gott mag dem dat Urtell fpracken,
De ded JFovften Harte broge,
Zo dat Wort un Seegel - Dracten,
Dit het ufen Gloven legt,
Nu will und feen Minsdcfe truen,
Un den Eddelmann wart gruen,
Wenn man vam Vevglyecte fegf,
Dody de Fovfte wart nu hollen,
Wiel he den BVedrog vernimumnt,
Npe Breefe mit derr Ollen,
Wenn dyn Herr man fo em fimt.

.Qané.

Dorf he toobhl in Démis fehnufer,

te varm Dohre i8 cen Kroog,
Chim! Verglyecke ubt to fluven,

Het mpn Juncker fchlichten Foog,
Wat tho Wien 18 ubtefpracken,
Dat fund luter fafte Saacken,

Un vovt erfi Verglycked noog,
War icF Juncfer mdfte blyven,

Wat tm WienscFen lrvtel fleit,
Sabrlick 8 Vevglpecke fchriven,

Wo Gewalt vaer Redyte geit.

Ehim,
Hangd to Pafjau bym Verdrage
Dar beholl doch jder fien,
Gpne Freude, fyne Plage,
Co fchollt bier auck billig fyen,
€t il dod) unmdgelcE tvefen,
Zo Dethalen Fif un Fdfen, A
Un fo mennig OF un Schivien,
&iih deg Junckers Chr is borgen,
Wenn be fynen Schimp vergets,
Un be dorf vor nichtes forgen,
Wenn man em de Frpbeie lett,

Hans,

Ja! de Frobeit wird em laten,
Drod to beddeln 1o he oll,
Wenn et eend na dynen Praten,
A8 tho Paffau famen fcholl,
Kanfiu {if md) Wiefbeit plegen,
Diffe il ik nody wobl dregen,
Ahne myne Fodermoll ;.
Darum my fo rigge foppen,
Dat betaalde nich de Meul,
Nu mobht ick im Drave lopen,
Hen to Greten up der Stren,
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De anner Schnact.

och de Hitlpe il nich glyden,

.. e I5f an den Creis nich mebhr,

1h, de AUdell i8 verdrefen,
icf war twoll nich erleefen,
Moned Junclers LWebdbderfehr,

jiih, dpn Schnack: de Madht brickt NRechte,
lin et Fofte wat et will,

abnet nodh bp Daag un Ndchee,
Grimmig unner mpner Hil,

Chim,

feag noch du wilfi my jecken,
Labt doch nu dat Spotten fyen,
g ik fcham mpy oder den Schndcken,
€t i3 ubht mic dem Latien,
bt dody ufe Dobrbeit fchlapen,
039’ too blief icE mit den Schapett,
. Sdinad, wo labt ick OF un Schivien?
h, my fchuddern myne Knacken,
Crabn un Spracen wart my fube,
o), feaq. tvo fchall icFt macken,
- ) een Juncfern Dubr,

Hans,

f ubt der Kebre,
een ebrlicE SMann,
:Heere,

e8 riicFen fan,

er dree, veer Dagen,
Tydung dragen,

m nimmer an,
fann nich foracfen
fon Wort nidy wi,
» bart de Sacken,
g febr glsflich is,
Shim,

n ufen Hylgen,

le Wabrheit veeckt,
I Evangilgen

den Juncker fprackt,
grofen Plage,

bl tho Dage,

er8 fiind verveckt,
Sdhrievers,

cker mackten Fabl
)ﬁ'em@rieberé
ahsha g | D€ Mafe dable

Aang.

mgt diffent Liiden,

var den SMund,
£ tho bebditden,

L im Hefen frund,
Schriever Herren,
retereven,

tack nich abne Grund,
p biffe Stunbde,

r paer Freuden Franck
Hartend Grunbe,

ifer groten Danck,

Shim,
{bileren

er Seelen tvel),
umpheren,

the scale towards document
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%In verfchmarten Schimp un Schaden,
2

Man modyt fick bat Hart afgnagen,
Sk doh my abnded van Dagen,
Segg 1o labt i doc) myn Beh,
Myne Offenn, myne Ninbder,
Myne Favcken, mpne Schvien,
Gabn my toiet vder myne Kinder,
Denn de fiind nich Half fo fiem.

Hang.

38 dat Vel man all dyn_ eegen,
P fo forgeft du umfif,
Doch verftah my auck dargegen,
Wo een HOfft darunner is,
Dat dem Juncfer tveg i8 reten,
Wart dit. een de annern freten,
Denn dat fegg icE dy gewiff,
Seder HIOfft i8 annefchreven,
Auck de Sude un de Deef,
Heftu Ndverpe bedreven,
Geit et dy twarbaftig {cheef.
Chim,
Hiermit bef icE feene Siinde,
AL myn Lefend Dage dabn,
Dartho nam ik gode Friinde,
De ad fiene Riide gabn,
Nee, icE hefe jiummer beeden,
Srame Borger in den Staden,
De den @rumme[fd)[ag verftabn,
Myner Seel! bde goden Lubde,
Mackten um de Hubht den Koop,
Ging dat FlefcE denn mit de Hilde,
Hiet jo Fell und Flefcf tohoop,

Hans.

RNu fo befiu dyne Ninder,

Ctablen dovd) de anner Hand,
Sa, ja, fiilce frame Schinder,

Siind ben Juncker all befannd,
Chim, du moft man abne Gramen,
LBan den Dfen Affcheed nehmen,

Denn fe veifen in eer Land,
Siih, by filcken Schacherpen,

Heft man Schande taum Profie,
Unvecht Goot het feen Gedyen,

€him, dat Beh, dat buftu quit,

Chim,
Hans et fiind man wenig Stice

De up mpnen Hafe gabhn,
Un de heft taum Ungeliicke,

Nich den Bovger anneffabi,
Biin icE darum flux een Siinder?
Siih, den Koop van Keuh un Ninber,

Heferr auck de Prefterd dabhn,
Wer fung do nidh) an tho Framen,

AWiel dat Schinden fachte deif,
Durt doch unner Fruend Namen,

Des Majifters Geiftlichfeit,

Hans,

Ranftu Nave dy auct verglpcfen
Ded BDurmeifterd Dochtermann,

faht de EhrenzManner firncken,
Wat gahn dy bde Lide an,

Labt fe cerer Schanbde vahben,

WBiel

mU Landesbibliothek

Landosbibliotheic BN https://purl.uni-rostock.de
S e eca Jrosdok/ppn1851471073/phys 0017

UFG




	De eenföldige Schnack van Chim den Fürsten-Buhren un eene glycke Antwort van Hansen eenes Junckers Unnerdahnen also in tweyen Tosahmenkünften un Buhr-Gelagen vörgekamen itzund aber den ringen Lüden torr Naricht gedrücket
	[binding]
	[title_page]
	Vorrede
	De erste wyese Schnack
	De anner Schnack
	De drüdde Schnack ...
	[binding]
	[colour_checker]


